
Voll mutig?
Kleingruppenmaterial zu Folge 2.5

Der Gedanke, dass Jesus hinter dir 
steht und du deswegen mutig 

sein kannst, kann immer 
wieder aufgegriffen 

werden.

Du bist Leiter A      .  
g Suche dir eine(n) Freiwillige(n). Stelle dich 
nun neben das Kind, lege deine Hand auf seine 
Schulter und stelle ihm folgende Fragen: 

Kannst du mich sehen?
1. Kannst du mich spüren?
2. Kannst du mich hören?
3. Vertraust du mir?

ICEBREAKER
„Trustfall“ Extreme1

Nun wird die Situation schrittweise verändert.  
g Nach jeder Veränderung stelle erneut die 4 Fragen. 

Veränderungen:
1. Das Kind bekommt eine Augenbinde
2. Du nimmst deine Hand von der Schulter des Kindes
3. Die Fragen werden nun von einer anderen  

Person B       gestellt.

Für dieses Modul 
brauchst du:

Thema: Angst, Vertrauen, Mut, Mobbing

In der TV-Folge: In Timos Fußballmannschaft wird ein Mitspieler gemobbt. Was nun? Reicht es aus, 
nicht mitzumachen? Timo wird das Gefühl nicht los, dass er etwas dagegen unternehmen sollte und 
er fragt sich, ob das nicht irgendwie dämlich wäre. Anhand der Petrusgeschichte zeigt Alex in der 
Bibelmessage, wie Gott uns in solchen Situationen Mut zuspricht und hinter uns steht.

Unser Ziel: Kinder lernen, wie Petrus mutige Entscheidungen zu treffen.

Bibeltext: Apostelgeschichte 4, 1-13 (Petrus vor dem Hohen Rat.)

Lernvers: Josua 1, 9 „Sei stark und mutig.“

Anmerkung: Je nachdem, wie viel Zeit ihr zur Verfügung habt, könnt ihr Module auch auf mehrere 
Stunden aufteilen. Vielleicht schaut ihr euch Auszüge aus Folge 5 dann als Wiederholung noch ein 
zweites Mal an.

g Stelle dich nun leise hinter das Kind
g Person B       sagt danach: 
Wenn du Leiter A       wirklich vertraust, dann lasse dich 
jetzt nach hinten fallen. 

(Ob das Kind sich traut oder nicht, ist egal – beide Fälle 
können im Gespräch aufgegriffen werden)

Die Gruppe darf nun in Zweierteams das  
Vertraunesexperiment „Trustfall“ wiederholen.

Reflektierende Fragen an die Gruppe:
• War das mutig? Warum?
• Fiel es dir leicht zu vertrauen oder nicht? Warum?
• Hatte das freiwillige Kind vielleicht Angst?

ÜBERGANG
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Übersicht  &  Checkliste
Icebreaker „Trustfall“
Übergang
Stummer Impuls
Bibeltext
Videoclip: Dig Deeper
Übergang
Videoclip: Mutige Entscheidung
Anwendung im Alltag
Austausch und Zeugnisse
Lernvers
Song: Bei mir
Gebet

1

2
3
4

5
6
7
8
9

10

8 min

6 min
10 min

6 min

8 min
5 min
8 min
3 min
8 min
4 min

 Legende:
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• Augenbinde
• Eine  weitere Person für 

die Durchführung (ein 
Kind oder ein 2. Leiter)

Zeit (ca.)

Bibeltext

Videoclip

Song / Audio

Bilder

8 
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Ziel: 
Die Kinder sollen 

sich in Petrus 
hineinversetzen und 

den Bibeltext checken.

 Das Gesehene 
wird praktisch, 

indem Kinder selbst 
ausprobieren.

Gott steht hinter dir! Wie beim Armdrücken oder wie 
im Trustfall-Experiment aus Modul 1, wo wir uns 
gegenseitig aufgefangen haben.
• Ist es leichter mutig zu sein, wenn du das weißt?
• Warum kannst du dann mutiger sein?
• Wie entscheidet man sich, mutig zu sein?
• Was sind mutige Entscheidungen?

ÜBERGANG

Hilfsfragen:
• Was siehst du da?
• Was hat das vielleicht mit unserem  

Thema heute zu tun?
• Hast du davor Angst?

g Füllt die erste Frage auf dem Arbeitsblatt aus:
• Wovor hast du Angst?

STUMMER IMPULS2

 g Apg. 4,1-13 gemeinsam lesen

 g Fragen an die Gruppe: 

• Wie hättest du dich an Petrus oder Johannes Stelle gefühlt?
 Erwartete Antwort: ängstlich, unsicher 

• Petrus hatte bestimmt auch Angst – warum konnte er dennoch  
 mutig sein?

 Erwartete Antwort: Erfüllt vom Heiligen Geist, er konnte Gott  
 vertrauen, Gott stand hinter ihm.

BIBELTEXT3

Für dieses Modul 
brauchst du:

Für dieses Modul 
brauchst du:

g Schaut euch DigDeeper  
Extended aus Folge 5 an:

Danach kann die Gruppe das  
Armdrücken-Experiment gerne einmal 
selbst ausprobieren. Du kannst wie Alex 
im Video abwechselnd hinter die Kinder 
stellen und Jesus symbolisch darstellen.

CLIP
Dig Deeper4

2-5-2.WDL.DE

2-5-1.WDL.DE

10 

6 

6 

g Zeige nacheinander die 4 Bilder auf deinem 
Handy und warte darauf, dass die Kinder diese 
von selbst kommentieren.

• Bilder (QR-Code)
• Arbeitsblatt

Du sprichst 
in diesem Modul 

im Idealfall nicht – die 
Wortbeiträge kommen 
von den Kindern. Mögliche 
Hilfsfragen können gestellt 
werden, falls keine 
       Kommentare 

    kommen.

Für dieses Modul 
brauchst du:

• Videoclip (QR-Code) 
Du kannst ihn unter dem 
Link bei Youtube abspielen 
oder herunterladen.
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• den Bibeltext zum Mitlesen 

auf dem Arbeitsblatt
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Die Situatio-
nen der WDL Kids 

TV Moderatoren dienen 
dazu, dass die Kinder 

alltägliche Situationen re-
flektieren, in die sie auch 

selbst kommen 
werden.

Als praktischer 
und lebensnaher Start in 

eine Austauschrunde.

g Füllt die Fragen auf dem Arbeitsblatt aus:
• Wo warst du schon mutig?
• Wo wärst du gerne mutig?

ALLTAGSANWENDUNG6

g Gib den Kindern ein Zeugnis aus deinem Leben.
Was war eine Situation, in der du selbst richtig Mut  
gebraucht hast und Gott dir vielleicht geholfen hat?  
Hast du Gott in der Situation gespürt?

Im kurzen Videoclip erzählt Timo, wie er in
seiner Schulzeit immer wieder Mut brauchte.

g Tauscht euch über dein Zeugnis und / oder das von 
Timo aus. Lass die Kinder aus ihrem Leben erzählen.

IMPRESSUM

AUSTAUSCH UND
ZEUGNISSE7

Es gibt einen Bibelvers, der heute voll gut passt:
Josua 1,9: „Sei stark mutig.“
g Lest und wiederholt den Bibelvers gemeinsam.

Mögliche Methodik: „Ich packe meinen Koffer“-Prinzip:
• Kind 1 sagt das erste Wort
• Kind 2 sagt das erste und das zweite Wort
• Kind 3 sagt das erste, zweite & dritte Wort … usw.

LERNVERS8

g Hört euch den Song gemeinsam an.

Was hat der Song mit dem Thema zu tun?

SONG: BEI MIR9

GEBET10

CLARA, MALIN und TIMO stehen vor schwierigen Entscheidungen. 
Schaut euch gemeinsam die drei Clips unserer Moderatoren an.

Fragen:
• Was wäre denn hier für unsere Moderatoren eine  

mutige Entscheidung?
• Wären sie fähig das zu tun?
• Bringt sie sich in dieser Situation oder mit der Entscheidung in 

Gefahr?
• Wer könnte ihnen helfen mutig zu sein?

5

Für dieses Modul 
brauchst du:
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2-5-4.WDL.DE

2-5-5.WDL.DE
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5 
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VIDEOCLIPS
Mutige Entscheidung

Für dieses Modul 
brauchst du:

• Videoclips (QR-Codes) 
Du kannst sie unter dem 
Link bei Youtube abspielen 
oder herunterladen.

• Audio-File (QR-Code) 
Du kannst es unter dem 
Link direkt als MP3 
herunterladen.

WDL gGmbH
Assenbucher Str. 101, 82335 Berg
Tel: +49 8151 9619-0
www.wdl.de // wdl@wdl.de

Redaktion: Anna-Lena Petersen, Grundschul- 
und Religionspädagogin & Simon-Jonathan 
Groß, Lehramstsstudent

Die WDL gGmbH ist als christliches Kinder-  
und Jugendwerk als gemeinnützig, als „Träger der 
freien Jugendhilfe“ und „Träger des FSJ“ anerkannt 
und arbeitet auf Basis der „Evangelischen Allianz in 
Deutschland“. 
Geschäftsführung:  Marco Seeba, Alexander Lombardi
Amtsgericht München, HRB 268039

IMPRESSUM

Für dieses Modul 
brauchst du:

• Videoclip (QR-Code) 
Du kannst ihn unter dem 
Link bei Youtube abspielen 
oder herunterladen.
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Voll mutig?
WDL KIDS TV - Arbeitsblatt zu Folge 2.5

  Lest Apostelgeschichte 4,1-13

1 Noch während Petrus und Johannes zu den Leuten sprachen, kamen einige Priester und Sadduzäer zu-
sammen mit dem Hauptmann der Tempelwache auf sie zu. 2 Sie waren empört, weil Petrus und Johannes 
in aller Öffentlichkeit lehrten. Erst recht störten sie sich daran, dass diese Männer verkündeten, Jesus sei 
auferstanden und es gebe somit eine Auferstehung der Toten. 3 Sie ließen die beiden Apostel verhaften und 
über Nacht ins Gefängnis sperren, weil es inzwischen Abend geworden war. 4 Aber viele von den Zuhörern 
begannen durch die Predigt der Apostel an Jesus zu glauben, so dass nun etwa fünftausend Männer zur 
Gemeinde gehörten, Frauen und Kinder nicht mitgerechnet. 5 Am nächsten Morgen versammelte sich der 
Hohe Rat in Jerusalem. Dazu gehörten die führenden Männer der Stadt, die Schriftgelehrten 6 und der Ho-
hepriester Hannas, außerdem Kaiphas, Johannes, Alexander und alle anderen aus der Verwandtschaft des 
Hohenpriesters. 7 Sie ließen Petrus und Johannes hereinbringen und fragten sie: »Wer hat euch für das, 
was ihr getan habt, die Kraft und den Auftrag gegeben?« 8 Erfüllt vom Heiligen Geist antwortete ihnen Pet-
rus: »Ihr führenden Männer und Oberhäupter unseres Volkes! 9 Wir werden heute vor Gericht gestellt, weil 
wir einem Kranken geholfen haben. Auf die Frage, wie der Mann hier gesund geworden ist, 10 gibt es nur 
eine Antwort, und die wollen wir euch und dem ganzen Volk Israel gern geben: Dass dieser Mann geheilt 
wurde, geschah allein im Namen von Jesus Christus aus Nazareth. Er ist es, den ihr gekreuzigt habt und 
den Gott von den Toten auferweckte. 11 Jesus ist der Stein, von dem in der Heiligen Schrift gesprochen wird: 
Ihr Bauleute habt ihn als unbrauchbar weggeworfen. Nun aber ist er zum Grundstein des ganzen Hauses 
geworden. 12 Nur Jesus kann den Menschen Rettung bringen. Nichts und niemand sonst auf der ganzen 
Welt rettet uns.« 13 Die Mitglieder des Hohen Rates wunderten sich darüber, mit welcher Sicherheit Petrus 
und Johannes auftraten; wussten sie doch, dass es einfache Leute ohne besondere Bildung waren. Aber sie 
erkannten die beiden als Jünger von Jesus wieder.

Schau dir die 4 Bilder an. Wovor hast du Angst?

Im Video erzählt Alex noch etwas mehr darüber, wie man mutig sein kann.

• Hast du Angst vor der Herausforderung?
• Bist du fähig, die Herausforderung zu meistern?
• Bringst du dich in Gefahr?
• Wer kann dir helfen dennoch mutig zu sein?
• Bist du bereit, mutig das Richtige zu tun? Was ist das Richtige?
• Denke ans Armdrücken!

??

2-5.WDL.DE

2-5-1.WDL.DE
4 BILDER

2-5-2.WDL.DE

DigDeeper  
Extended



WEITERE MEDIEN ZUM NOCH MAL ANSCHAUEN

»Sei stark und mutig! Hab keine Angst und verzweifle nicht.  
Denn ich, der Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst.«

Josua 1, 9

Wo wärst du gerne mutig???

Wo warst du in deinem Leben schon mutig???

LERNVERS

2-5-3.WDL.DE 2-5-4.WDL.DE 2-5-5.WDL.DE

CLARA, MALIN und TIMO stehen vor schwierigen Entscheidungen.

2-5-6.WDL.DE

TIMO´S Zeugnis Lied „Bei mir“

2-5-7.WDL.DE


